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Das Konzept Kulturbüro
Das Kulturbüro stellt Kulturschaffenden aus allen Sparten Infrastruktur 
und Informationen kostenlos oder zum Selbstkostenpreis zur Verfügung. 
Das Angebot orientiert sich an ihren Bedürfnissen und reicht vom 
Kleinbus bis zum Farbkopierer, von der Videokamera bis zum 
Grafikcomputer. Im Kulturbüro gibt es vieles, was Kulturschaffende 
für ihre Arbeit brauchen. Administrative Hürden wie Gesuche gibt es 
hier nicht. Die einzige Bedingung: Die Nutzung des Angebots muss im 
Zusammenhang mit einer kulturellen oder sozialen Aktivität stehen. 

Neben der umfangreichen Geräte- und Materialpalette bietet das 
Kulturbüro auch eine Fülle von Informationen: an der Pinnwand oder 
unter www.kulturboerse.ch gibt es Jobangebote, freie Atelierplätze 
oder aktuelle Ausschreibungen von Förderstellen. Wer Adressen von 
Veranstaltern oder Stiftungen sucht, der findet in der Infoecke oder unter 
www.kulturfoerderung.ch Hinweise. 

Das Kulturbüro St.Gallen bietet zudem regelmässig 
Informationsveranstaltungen und Kurse an. Ausserdem hat es im 
Sommer 2014 zum ersten Mal die Broschüre für Bands, «Die kleine 
Rampensau», herausgegeben. Im Kulturbüro St.Gallen kann man sich 
auch individuell beraten lassen und Comic- sowie Illustrationskünstler 
erhalten die Möglichkeit, ihre Werke im Schaufenster und an der Theke 
zu präsentieren. 
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Die Kulturbüros der Schweiz
Das erste Kulturbüro wurde 1998 in Zürich eröffnet, finanziert durch 
das Kulturprozent des Migros-Genossenschafts-Bundes. Im Jahr 2000 
folgte in Bern das zweite, getragen vom Kulturprozent der Migros Aare 
sowie der Stadt Bern. 2006 folgte mit Genf das dritte Kulturbüro, das 
unterstützt wird durch Stadt und Kanton Genf, die Loterie Romande 
sowie das Migros-Kulturprozent. Basel ist das vierte Kulturbüro, das 
2008 seine Türen öffnete. Es ist ein privater Verein, der von der Christoph 
Merian Stiftung, dem Kanton Basel-Stadt und dem Kulturprozent des 
Migros-Genossenschafts-Bundes substanziell mitfinanziert wird.

Die Ostschweiz hat in St.Gallen am 25. Juni 2012 ein Kulturbüro 
erhalten. Das fünfte Kulturbüro ist ein Projekt des Kulturprozent der 
Migros Ostschweiz und wurde 2012-2014 von Stadt und Kanton St.Gallen 
unterstützt. 

Die fünf Kulturbüros stehen in regem Austausch miteinander. Alle zwei 
Monate erscheint ein Online-Newsletter, der an rund 10‘000 Adressen 
verschickt wird.

Weitere gemeinsame Projekte sind die Homepage und die 
Kundendatenbank, die Online-Plattform Kulturbörse und ein jährliches 
Geschenk zu Werbezwecken. 

www.kulturbuero.ch
www.kulturboerse.ch
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Rückblick auf das Jahr 2014
Das Kulturbüro ist in seinem zweiten ganzen Betriebsjahr in St.Gallen 
richtig angekommen. Das Team ist seit Beginn unverändert und in 
den täglichen Arbeiten im Umgang mit den Geräten, Systemen und 
Abläufen routiniert geworden. Das Kulturbüro gewinnt an Bekanntheit 
und es spricht sich herum, welche attraktiven Angebote Kultur- und 
Sozialschaffende hier nutzen können. Zugleich werden auch andere 
Institutionen mit vergleichbaren Zielen auf das Kulturbüro aufmerksam 
und es ergeben sich immer wieder neue, spannende Zusammenarbeiten, 
sei es in Form von Informationsanlässen, Ticketvorverkäufen oder 
anderem. 

Seit Beginn an besteht das Kulturbüro-Team aus vier Mitarbeitenden: 
Judith Bösch (Leitung, 50 Prozent), Gabriela Falkner (Stv. Leitung, 
50 Prozent), Gabriela Betschart und Ben Stokvis (je 25 Prozent). Jede 
und jeder arbeitet an einem oder zwei Tagen pro Woche im Laden und 
übernimmt die Verantwortung für bestimmte zusätzliche Aufgaben. 

Mit dem vorhandenen Budget konnte 2014 die Gerätepalette für 
den Verleih und die Nutzung im Kulturbüro erweitert werden. Eine 
Videokamera C100, ein Schulterstützen-Kit, ein Slider, Studio-Monitore 
und ein Set aus Kunst- und Tageslicht für Videoaufnahmen sowie ein 
Grossformatdrucker wurden angeschafft.

Daneben fanden regelmässig die «Kubü à la Carte»-Kurse «Videokamera» 
und «Videoschnitt» sowie der Informationsanlass «Gute Gesuche stellen» 
statt. Das Kulturbüro organisierte zudem einen Anlass «Alle Jahre 
wieder: Werkbeiträge», wo Kulturschaffende von den Verantwortlichen 
seitens Stadt und Kanton St.Gallen mehr über die Bedingungen, 
Möglichkeiten und Abläufe dahinter erfuhren. Ebenso gab es in 
Zusammenarbeit mit Ostsinn und VitaminB einen Workshop zum Thema 
«Die passende Rechtsform» und auf Anfrage von Südkultur einen ersten 
Kurs «Projektfinanzierung - was man dazu wissen muss» im September 
in Sargans. Im Juni konnte die Bandbroschüre «Die kleine Rampensau» 
veröffentlicht werden. Sie stellt noch eher unerfahrenen Bands Tipps und 
Tricks bezüglich Bewerbung, Auftritten, Studioaufnahmen, Tontechnik, 
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Fundraising und wichtige Kontakte zur Verfügung. Es ist als Büchlein 
für 10 Franken im Kulturbüro erhältlich oder kann kostenlos unter 
kulturbuero.ch/sg gelesen und heruntergeladen werden.    

Das Wachstum und die positive Entwicklung des Kulturbüros bestätigen 
die vorliegenden Zahlen: Mit leicht über 80 000 Franken hat das 
Kulturbüro über 20 000 Franken mehr als im Vorjahr und  10 000 
Franken mehr als budgetiert eingenommen. Pro Tag fanden 12 Personen 
den Weg ins Kulturbüro, ingesamt waren es 3 506 Nutzerinnen und 
Besucher, 500 mehr als 2013. Und die Datenbank ist um rund 200 
Personen auf 580 registrierte Kunden angewachsen. 

Ein rundum positives Jahr also, während dem alle bestehenden Angebote 
auf noch grössere Nachfrage gestossen sind. 

Das Kulturbüro St.Gallen dankt allen neuen und treuen Kundinnen 
und Kunden für ihr Vertrauen und ihr Interesse an den Angeboten des 
Kulturbüros und seinen Unterstützern für die Ermöglichung dieser 
Angebote. 

Judith Bösch, Leiterin Kulturbüro St.Gallen 
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Besucherinnen und Besucher des Kulturbüros St.Gallen
Insgesamt hat das Kulturbüro St.Gallen im 2014 3506 Besucherinnnen 
und Besucher gezählt. Das sind rund 500 mehr als im Vorjahr. In dieser 
Zahl enthalten sind sowohl Personen, welche Geräte ausgeliehen haben, 
wie auch Personen, die das Angebot vor Ort im Kulturbüro nutzten.

Durchschnittlich waren rund zwölf Personen pro Tag im Kulturbüro, 
wiederum etwas mehr als im Jahr zuvor. Per Ende Dezember 2014 sind 
580 Kulturschaffende in der Datenbank erfasst. Das Durchschnittsalter 
liegt mit 34.1 Jahren minim höher als im letzten Jahr. Der Anteil 
Frauen liegt bei einem Drittel, derjenige der Männer bei zwei 
Dritteln. Dies ist seit der Eröffnung 2012 so. Bei einigen Personen 
wurde das Geburtsdatum noch nicht erfasst, hier handelt es sich um 
Kulturschaffende, die das Angebot  im Laden nutzten und noch nicht 
vollständig registriert sind. 

Die Spartenstruktur entspricht den Erwartungen, da vor allem in diesen 
Bereichen Geräte vermietet werden und im 2014 neue Anschaffungen 
getätigt wurden. Der Anteil Filmschaffender hat daher auch 
zugenommen im Vergleich zu den anderen Sparten. Mehrfachnennungen 
sind in dieser Grafik enthalten. Die vorliegende Aufteilung in diese 
Bereiche ist so von der Datenbank der Kulturbüros vorgegeben.

Der hohe Anteil an Stadt St.Galler Kulturschaffenden erstaunt wenig, ist 
der Weg zum Kulturbüro hier doch am kürzesten und das Kulturbüro 
für Passanten am Blumenbergplatz gut sichtbar. Doch haben 2014 
generell viele neue Kultur- und Sozialschaffende den Weg ins Kulturbüro 
gefunden, und zwar aus der gesamten Ostschweiz. 
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Alter der registrierten Kulturschaf fenden

Wohnort der registrierten Kulturschaf fenden

Sparte der registrierten Kulturschaf fenden
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Tätigkeitsbereiche des Kulturbüros St.Gallen 2014
Das Kulturbüro St.Gallen bietet eine grosse Auswahl an Equipment für 
den Verleih an, Infrastruktur zur Nutzung im Kulturbüro, Kurse und 
Informationanlässe, ein Sitzungszimmer sowie einen Büroraum zur 
Miete und Ticketvorverkäufe. Zudem hat es im 2014 zum ersten Mal die 
Bandbroschüre «Die kleine Rampensau» herausgegeben. Im Folgenden 
sind die Einnahmen dieser Tätigkeiten beschrieben. 

Einnahmen nach Bereich 
Verglichen mit dem Vorjahr hat der Anteil der Einnahmen durch 
Vermietung wieder leicht zugenommen. In absoluten Zahlen sogar stark 
(gegen 19 000 Franken). Die Anteile sind sonst sehr ähnlich wie im Jahr 
2013. Vom Betrag her mehr eingenommen hat das Kulturbüro aber auch 
in den Bereichen Drucken/Kopieren, Kurse und Bürovermietung. Die 
anderen Bereiche blieben auf ähnlichem Niveau wie im Vorjahr. Neu hat 
das Kulturbüro für das Abwickeln des gesamten Vorverkauf-Prozesses 
von zwei Konzerten der Musikfreunde St.Gallen eine kleine Provision 
erhalten.
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Diverses	
  Material	
  (2	
  220	
  Fr.)	
  

Einzelberatung	
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Benutzung der Infrastruktur vor Ort
Die Benutzung der Computer, Drucker, CD/DVD-Kopierer und 
anderer Geräte im Kulturbüro hat im 2014 zugenommen. Von Anfang 
an auf Interesse gestossen ist der neue Plotter, womit grosse Formate in 
professioneller Qualität ausgedruckt werden können. 

Infoanlässe und Kurse
Im 2014 haben drei Infoanlässe zum Thema «Gute Gesuche stellen», 
einer zum Thema «Projektfinanzierung - was man dazu wissen muss» 
in Sargans, vier «Final Cut Pro X»- und vier «Videokamera»-Kurse 
stattgefunden. Zudem haben ein Infoanlass in Zusammenarbeit mit 
Ostsinn und VitaminB mit dem Titel «Die passende Rechtsform» und 
ganz zu Beginn des Jahres einer mit den Kulturverantwortlichen 
von Stadt und Kanton St.Gallen zum Thema «Alle Jahre wieder: 
Werkbeiträge» stattgefunden. 14 individuelle Beratungen hat das 
Kulturbüro-Team im letzten Jahr gegeben. Total haben 161 Personen von 
den «Kubü à la carte»-Angeboten profitiert, 40 mehr als im Vorjahr. 

Sitzungszimmer und Büroraum
Das Kulturbüro St.Gallen vermietet auch Stundenweise ein 
Sitzungszimmer samt Beamer, Soundboxen und Kochnische sowie 
dauerhaft einen Büroraum. 

Ticketvorverkäufe
Das Kulturbüro St.Gallen bietet Ostschweizer Veranstaltern, Kundinnen 
und Kunden des Kulturbüros den direkten Verkauf von Tickets für ihre 
Veranstaltungen in der Ostschweiz an. Bei Interesse gibt das Kulturbüro-
Team Auskunft. 
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Geräteverleih des Kulturbüros St.Gallen  

Kommentar zum Geräteverleih 2014
Mit dem Verleih von Geräten hat das Kulturbüro im letzten Jahr 
58 754 Franken eingenommen. Das sind rund 19 000 Franken mehr als 
im Jahr 2013.
In dieser Statistik hat es nur leichte Verschiebungen gegeben und es 
lässt sich aus der Liste herauslesen, dass es in jedem Bereich (Video, 
Fotografie, Musik, Bus, Zubehör) Geräte gibt, die eine hohe Auslastung 
aufweisen, und andere, die weniger oft genutzt werden und aber zu einem 
runden Angebot dazugehören. Geräte unter einer Auslastung von 10 
Prozent erscheinen nicht in der Tabelle. Der Nettoumsatz beinhaltet die 
Einnahmen Rabatt bereinigt. 

Gerät	
   Tagespreis	
   Ausleihtage	
   Auslastung	
   Ne3oumsatz	
   Kaufpreis	
  

Sony	
  NEX-­‐FS700EK	
   45	
   280	
   80	
   10555	
   12228	
  
Objek8v	
  70-­‐200mm	
   10	
   218	
   62	
   1920	
   3680	
  
Canon	
  C100	
   40	
   213	
   61	
   6950	
   10744	
  
Canon	
  EOS	
  5D	
  MK	
  III	
   35	
   198	
   57	
   5420	
   5604	
  
Objek8v	
  EF	
  16-­‐35mm	
   10	
   185	
   53	
   1600	
   1525	
  
Sony	
  PMW-­‐200	
   40	
   173	
   50	
   5620	
   9800	
  
Mercedes	
  Vito	
   60	
   172	
   49	
   7450	
   7000	
  
Sachtler	
  Sta8v	
  Speed	
  Lock	
   10	
   170	
   49	
   1550	
   2068	
  
Beamer	
  Epson	
  EB-­‐915W	
   15	
   170	
   49	
   1925	
   1100	
  
LED-­‐Licht	
   15	
   150	
   43	
   1880	
   1664	
  
Metabones	
  Adapter	
   5	
   145	
   41	
   635	
   564	
  
Schulterstützen-­‐Kit	
  ohne	
  
Gurt/Stütze	
   10	
   130	
   37	
   980	
   3687	
  
Slider	
  Philip	
  Bloom	
  
PocketDolly	
   10	
   124	
   35	
   1120	
   1589	
  
Sachtler	
  Sta8v	
   10	
   123	
   35	
   1080	
   2068	
  
Funkmikrofon-­‐Set	
  EW	
  (1)	
   10	
   120	
   34	
   1070	
   804	
  
Objek8v	
  100mm	
  Makro	
   10	
   116	
   33	
   1020	
   821	
  
Objek8v	
  EF	
  24mm	
   10	
   113	
   32	
   820	
   1775	
  
Anlage	
  L-­‐Acous8cs	
   40	
   103	
   30	
   3000	
   6362	
  
Lowel	
  Rifa	
  Kunst-­‐Lichtset	
   20	
   99	
   28	
   1460	
   2449	
  
Canon	
  EOS	
  5D	
  MK	
  II	
   30	
   99	
   28	
   1810	
   4892	
  
Sony	
  HVR-­‐Z5E	
   35	
   94	
   27	
   2275	
   6964	
  
Hü_gürtel/Stütze	
   5	
   94	
   27	
   390	
   400	
  
Funkmikrofon-­‐Set	
  EW	
  (2)	
   10	
   74	
   21	
   610	
   804	
  
Handy	
  Recorder	
  Zoom	
   10	
   74	
   21	
   670	
   356	
  
Objek8v	
  EF	
  50mm	
   10	
   72	
   21	
   490	
   385	
  
Richtmikrofon	
  Rode	
   5	
   69	
   20	
   320	
   264	
  
Mischpult	
  Yamaha	
   10	
   61	
   17	
   420	
   378	
  
Objek8v	
  85mm	
   10	
   61	
   17	
   450	
   405	
  
Sony	
  HVL-­‐LBPA	
  (1)	
   10	
   57	
   16	
   520	
   770	
  
GoPro	
  Hero3	
  Black	
  E.	
   15	
   54	
   15	
   705	
   721	
  
Reflektor	
   2	
   54	
   15	
   93	
   60	
  
Manfroco	
  Sta8v	
   5	
   53	
   15	
   225	
   677	
  
Kopdörer	
  Sennheiser	
  (1)	
   5	
   37	
   11	
   155	
   209	
  
Mikrofon	
  Shure	
  SM	
  58	
  LCE	
  
(1)	
   5	
   34	
   10	
   150	
   322	
  
Tageslicht	
  (Zusatz	
  zu	
  
Kunst-­‐Lichtset)	
   10	
   31	
   9	
   300	
   1420	
  
Mikrofon	
  Shure	
  SM	
  58	
  LCE	
  
(2)	
   5	
   24	
   7	
   110	
   322	
  
Mikrofon	
  Shure	
  SM	
  58	
  LCE	
  
(3)	
   5	
   23	
   7	
   100	
   322	
  
Polfilter	
  77mm	
   2	
   21	
   6	
   30	
   45	
  
Canon	
  Speedlite	
  580	
   5	
   18	
   5	
   70	
   648	
  
ADAM	
  A3X	
  Nearfield	
  
Studio	
  Monitore	
   10	
   15	
   4	
   130	
   495	
  
Sony	
  HVL-­‐LBPA	
  (2)	
   10	
   15	
   4	
   120	
   770	
  
Mikrofon	
  Shure	
  SM	
  57	
  LCE	
  
(1)	
   5	
   9	
   3	
   45	
   345	
  
Mikrofon	
  Shure	
  SM	
  57	
  LCE	
  
(2)	
   5	
   6	
   2	
   30	
   345	
  
Graufilter	
  82mm	
   5	
   5	
   2	
   25	
   80	
  
Kopdörer	
  Sennheiser	
  (2)	
   5	
   4	
   1	
   20	
   209	
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Bandbroschüre «Die kleine Rampensau»
Seit Juni 2014 gibt es dank dem Kulturbüro St.Gallen eine kleine aber 
feine Broschüre für Ostschweizer Bands. Darin finden diese Tipps und 
Tricks im Bereich Tontechnik, Interviews mit Programmverantwortlichen 
von Ostschweizer Lokalen und mit Tonstudiobesitzern, Hilfestellung 
zur Finanzierung von Projekten sowie eine Adressliste mit wichtigen 
Kontakten der Ostschweizer Musikszene. 
Die kleine Rampensau kann man als Büchlein für 10 Franken im 
Kulturbüro St.Gallen kaufen oder auf www.kulturbuero.ch/sg kostenlos 
anschauen und herunterladen. 
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Jahresrechnung 2014
Das Kulturbüro St.Gallen hat 2014 weniger ausgegeben als geplant und 
mehr eingenommen als budgetiert. 
Auf der Ausgabenseite lässt sich sagen, dass die Erarbeitung der 
Bandbroschüre weniger Arbeitsstunden in Anspruch genommen hatte 
als erwartet. Deshalb liegt der Lohnaufwand tiefer als gedacht. Für die 
Beschaffung von neuen Geräten (Anlagenunterhalt) wurde ebenfalls 
etwas weniger ausgegeben und die Verwaltungskosten lagen tiefer 
als budgetiert. Dafür mussten beim Bus, der vermietet wird, einige 
unvorhergesehene Reparaturen getätigt werden, was sich in einem 
höheren Betriebsaufwand niederschlägt. 
Das Kulturbüro selber erwirtschaftete über 80 000 Franken. 
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Budget 2015
Basierend auf den Ausgaben 2014 sind die entsprechenden Posten
auch für 2015 gerechnet. Der Lohnaufwand wird etwas tiefer liegen als
2014, da die Bandbroschüre nur noch überarbeitet wird.
Der Betrag zur Beschaffung von Geräten ist ebenfalls kleiner budgetiert 
als im Vorjahr. Damit können die nötigen Beschaffungen jedoch gut 
getätigt werden.
Zu guter Letzt ist der übrige Ertrag auf demselben Niveau angelegt
wie im vergangenen Jahr, da weniger neue Geräte gekauft werden und 
somit das Angebot nur wenig zunimmt, leicht weniger Anlässe geplant 
sind und das Kulturbüro im Sommer zwei Wochen geschlossen bleiben 
wird. 
Der Kanton St.Gallen wird das Kulturbüro finanziell nicht mehr 
unterstützen. Die Stadt St.Gallen wird 2015 die Veranstaltungsreihe 
«Kubü à la carte» mit 2 000 Franken fördern. 



19

Ausblick auf das Jahr 2015
Auch im kommenden Jahr will das Kulturbüro bekannter werden. Ziel 
ist es, Einnahmen in der Höhe von 80 000 Franken zu erreichen und im 
Schnitt täglich 15 Personen im Laden sowie zu Jahresende mindestens 700 
Personen in der Datenbank erfasst zu haben. 

Für den Verleih kauft das Kulturbüro St.Gallen 2015 einen Monitor 
Atomos Shogun und eine defekte Video-Kamera wird ersetzt durch eine 
zweite, neuere NEX FS700RH. Aufgrund der grossen Nachfrage wird 
viermal ein Informationsanlass «Gute Gesuche stellen» im Kulturbüro 
selber und einmal im Februar in Buchs/Sargans einer zum Thema 
«Projektfinanzierung - was man dazu wissen muss» stattfinden. Für die 
Museumsmitarbeitenden AR organisiert das Kulturbüro einen Kurs zu 
Projektgesuche stellen. Im Frühjahr sowie im Herbst wird es Videokurse 
geben. In Zusammenarbeit mit visarte.ost und der GBS Weiterbildung 
organisiert das Kulturbüro einen Anlass zum Thema Urheberrechte. Und 
gegen den Sommer hin wird die Bandbroschüre «die kleine Rampensau» 
leicht überarbeitet und ergänzt erscheinen. 

Das Kulturbüro St.Gallen freut sich auf ein wiederum lebendiges Jahr mit 
vielen spannenden und positiven Begegnungen. 




